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  Die Fußball-Elfen




   




  Halt durch, wenn du ein Mädchen bist!




  Glückwunsch!




   




  Jana und Nina freuen sich schon riesig auf das Fußballtraining. Sie sind unterwegs zur Schokoladenfabrik.




  Da steht der alte Bauwagen, der den Fußball-Elfen als Mannschaftstreff dient. Die Elfen haben ihn gemeinsam renoviert und hergerichtet. Und da ist auch der Platz, auf dem sie zweimal in der Woche trainieren.




  Am Wochenende hatten die Mädchen das erste Spiel gegen eine andere Mädchenmannschaft.




  Jana ist sehr zufrieden.




  „Das war doch schon ein klasse Spiel! Mein erstes Tor war auch gar nicht schlecht. Die tolle Vorlage von Gigi und dann der direkte Schuss – bumms!“ Jana grinst. „Da hat die Torhüterin gestaunt. Das war ein super Gefühl!“




  „Aber wir haben das Spiel haushoch verloren“, erinnert Nina sie an das unerfreuliche Endergebnis. „2 : 8! Grausam!“




  „Und wennschon. Wir haben trotzdem gezeigt, dass wir eine tolle Mädchenmannschaft sind“, findet Jana. Jetzt sind sie bei der Fabrik angekommen. Vicky wartet schon an der Pforte. Genau wie Sandy und Eshe.




  „Hallo, Jana! Hallo, Nina!“, ruft sie, während sie ihr rechtes Bein ausgestreckt auf einem Geländer dehnt. „Wisst ihr schon, wann wir unsere Niederlage wieder ausbügeln können?“




  Jana weiß leider nicht, wann ihr nächstes Spiel sein wird.




  Als Spielführerin der Elfen sollte sie das aber eigentlich wissen, findet sie.




  „Wir müssen Buntu fragen“, antwortet sie verlegen.




  Buntu ist der Vater von Eshe – und der Trainer der Fußball-Elfen.




  Der Pförtner Herr Sandweiß tritt vor sein Häuschen an der Pforte und nickt den Mädchen zur Begrüßung freundlich zu.




  „Hallo, Herr Sandweiß!“, ruft Inken, als sie um die Ecke kommt. Sie geht auf Jana zu und klopft ihr auf die Schulter: „Jana ist unsere Torschützenkönigin!“




  „Glückwunsch!“, gratuliert Herr Sandweiß. „Wie viele Tore hast du denn geschossen?“




  Jana streckt einen Daumen hoch. „Eins!“




  „Das ist doch toll!“, findet Herr Sandweiß. „Ich habe euch auch alle Daumen gedrückt.“




  „Und bummsch, war er drin!“, schwärmt Sandy. Ihre Zahnspange glänzt mit ihren Augen um die Wette. „Da haben Schie escht wasch verpaschscht!“




  „Nichts haben Sie verpasst!“, mischt Gigi sich plötzlich ein. Gigi hat häufig schlechte Laune. Aber sie ist auch eine gute Stürmerin.




  Sie ist mit Lena als Letzte angekommen.




  Unter dem einen Arm hat sie einen Ball, unter dem anderen ihr Fußballbuch. Da steht drin, wie man am besten trainiert und wie man alle möglichen Fußballtricks üben kann.




  „Oder wollen Sie zugucken, wie wir uns immer wieder den Ball abnehmen lassen? Wir haben acht Tore kassiert!“ Gigi ist immer noch sauer, dass die Elfen das Spiel nicht gewonnen haben. Sie schaut Lena böse an.




  „Doch! Unschere beiden Tore haben Schie verpascht!“, beharrt Sandy.




  „Das erste zählt nicht!“, widerspricht Gigi.




  Das allererste Tor der Fußball-Elfen in ihrem allerersten Spiel war ein Eigentor der Gegnerinnen. Das half ihnen aber nicht viel: Danach trafen die FCG-Mädchen noch acht Mal, bis Jana das Tor zum 2 : 8 Endstand gelang.




  „Die Vorlage für unser Tor kam übrigens von mir“, sagt Gigi und schaut grimmig zu Jana. „Das nächste Mal will ich auch so einen schönen Pass.“




  „Das Wichtigste ist doch, dass wir jetzt eine richtige Mannschaft sind“, sagt Jana. Sie schaut sich nach dem Trainer um.




  „Ha, ha! Richtige Mannschaft!“, wiederholt Gigi verärgert.




  Da taucht Buntu auf. Er begrüßt Herrn Sandweiß und dann seine Fußball-Elfen.




  „Ab sofort müsst ihr nicht mehr hier an der Pforte auf mich warten. Ihr könnt euch das nächste Mal direkt bei eurem Wagen treffen. Hier ist die Mail mit der Erlaubnis der Fabrikleitung“, sagt Buntu und gibt Herrn Sandweiß ein Papier. „Da steht alles drauf!“




  „Super!“, freuen sich die Mädchen.




  „Schade“, sagt Herr Sandweiß und überfliegt das Schreiben. „Na ja, an mir vorbei müsst ihr ja trotzdem“, lächelt er.




  „Bald spielen wir auch richtige Punktspiele!“, verkündet Jana.




  „Um Punktspiele machen zu können, müsst ihr aber erst einmal in einem Verein sein“, erklärt Buntu.




  „In einem Verein?“, fragt Jana. Sie kennt den Fußballverein von ihrem Bruder Anton. Zusammen mit ihrer Freundin Nina hat sie anfangs versucht, dort mitzuspielen. Das ging gar nicht! Genau deshalb haben sie ja die Mädchenmannschaft gegründet. Wieso brauchen sie jetzt doch einen Verein?




  „Müssen wir etwa wieder mit Jungs zusammen spielen?“, fragt Nina entsetzt.




  „Nein, nein“, winkt Buntu ab. „Ihr müsst nur als Fußball-Elfen eine eigenständige Mannschaft in einem richtigen Fußballverein werden.“




  „So wie die Mannschaft von Anton?“, fragt Jana.




  Buntu nickt. „Genau!“




  Jana ist platt. Wow! Da wird ihr Bruder aber Bauklötze staunen.




  „Bestimmt müssen wir erst noch besser werden, damit wir in einen Verein dürfen“, wirft Inken ein.




  Jana zuckt nachdenklich mit den Schultern. Ob Inken Recht hat? Alle fangen doch irgendwann mal an. Auch die großen Stars! Und ihr Bruder Anton hat ebenfalls gerade erst im Verein angefangen. Obwohl er kaum besser spielt als Jana. Auch wenn er selbst das natürlich immer behauptet.




   




  ***




   




  Die Mädchen haben viele Fragen, als sie mit Buntu zum Trainingsplatz gehen. Dort dient ein alter Bauwagen den Fußball-Elfen als Umkleideraum und Mannschaftswagen.




  Welcher Verein soll das denn sein?




  Dürfen sie dann weiter hier trainieren?




  Gibt es da noch andere Mädchenmannschaften?




  Gegen wen werden sie dann spielen?




  Doch Buntu winkt ab. „Ich kümmere mich darum“, verspricht er. „Ich muss mich erst noch erkundigen, welcher Verein für euch der richtige ist. Also lasst uns erst mal anständig trainieren. Das ist sowieso die beste Voraussetzung für eine Vereinsmannschaft. Zieht euch um, gleich geht’s los!“




  Buntu geht zum Spielfeld. Die Elfen betreten nachdenklich ihren Bauwagen.




  „Genau! Anständiges Training!“ Das ist das Stichwort für Gigi. Sofort hält sie wieder ihr Fußball-Lehrbuch in die Höhe.




  Doch auch die anderen haben viele Ideen.




  „Vielleicht brauchen wir mehr Gymnastik?“, fragt Inken.




  Gigi blättert sofort in ihrem Buch nach Gym­nastikübungen. Jana ist fest davon überzeugt, dass Buntus Übungen viel besser sind als die in Gigis Buch.




  Vicky würde gern viel mehr mit dem Ball trainieren.




  Und Sandy will Fallübungen gezeigt bekommen.




  Lena wünscht sich eigenes Torwarttraining.




  Nina findet, der Trainer muss wissen, was das Beste für die Mannschaft ist.




  „Salsatanzen ja wohl nicht!“, schimpft Gigi. Diese Aufwärmübung von Buntu kann sie nicht ausstehen.
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